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Sachverhalt: 

 

A: Änderung Gesellschaftsvertrag – Besetzung Marketingausschuss 
 
Sachverhalt: 
 
Mit einstimmigem Beschluss des Marketingausschusses vom 01.09.2021, der die sachli-
che Grundlage schaffte, wurde ab Jahresbeginn 2022 die Zusammenarbeit zwischen den 
touristischen Leistungsträgern im ZweiTälerLand und der Elztal & Simonswäldertal Tou-
rismus GmbH & Co. KG als Partnerprogramm ausgestaltet.  
 
Obwohl die Etablierung des Partnerprogramms auf ein überzeugendes Votum basiert, sind 
nicht alle Vertreter des Marketingausschusses dem Programm beigetreten. Hierdurch ist 
der perplexe Umstand entstanden, dass Ausschussmitglieder eines gesellschaftsrechtli-
chen Gremiums der Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH & Co. KG Sitz- und Stimm-
rechte haben, und ohne selber betroffen zu sein, Entscheidungen zu Lasten Dritter treffen. 
 
Sie erhalten durch ihre Tätigkeit ferner nicht nur Einblicke in Marktbegebenheiten und in-
terne Informationen der Gesellschaft und Mitbewerber, sondern beeinflussen in erhebli-
chem Maße das Marketingkonzept und in der Folge das Marketingbudget sowie die Ge-
schäftsfelder und die Geschäftspolitik der Gesellschaft. In diesem Zusammenhang sei auf 
§ 18 des Gesellschaftsvertrags, Aufgaben des Marketingausschusses, verwiesen. 
 
Aus Gesellschaftssicht ist dieser Umstand risikoreich sowie geschäftsschädigend und da-
her unverzüglich abzustellen. Die Besetzung des Marketingausschusses wird in § 17 des 
Gesellschaftsvertrags geregelt. 
 
 
Gegenwärtig: 
 
§ 17 Abs. 2 Marketingausschuss 
Dem Marketingausschuss gehören je drei Leistungserbringer aus den Städten Elzach und 
Waldkirch sowie der Gemeinde Simonswald und je zwei Leistungserbringer aus den Ge-
meinden Biederbach, Gutach i. Brsg. und Winden i.E. an. Außerdem nehmen die Komple-
mentär-GmbH und der Vorsitzende der Gesellschafterversammlung teil. 



 

 
§ 17 Abs. 3 Marketingausschuss 
Bestellung und Abberufung der Mitglieder nach Abs. 2, Satz 1, erfolgt durch den Gemein-
derat der entsprechenden Gemeinden auf Vorschlag der Leistungserbringer. Soweit in ei-
ner Gemeinde oder für alle Gemeinden zusammen eine selbst verwaltete Organisation 
(z.B. Tourismusverein o.ä.) existiert, entscheidet diese über die Entsendung der Leis-
tungserbringer in den Marketingausschuss. 
 
Zukünftig: 
 
§ 17 Abs. 2 Marketingausschuss 
Dem Marketingausschuss gehören je drei Leistungspartner aus den Städten Elzach und 
Waldkirch sowie der Gemeinde Simonswald und je zwei Leistungspartner aus den Ge-
meinden Biederbach, Gutach im Breisgau und Winden im Elztal an. Leistungspartner ist, 
wer am Partnerprogramm der Gesellschaft teilnimmt. Außerdem nehmen die Komplemen-
tär-GmbH, der Vorsitzende der Gesellschafterversammlung und ein Vertreter der Tourist-
Informationen im Elz- und Simonswäldertal teil. 
 
§ 17 Abs. 3 Marketingausschuss 
Bestellung und Abberufung der Mitglieder nach Abs. 2, Satz 1, erfolgt durch den Gemein-
derat der entsprechenden Gemeinden auf Vorschlag der Leistungspartner. Soweit in einer 
Gemeinde oder für alle Gemeinden zusammen eine selbst verwaltete Organisation (z.B. 
Tourismusverein o.ä.) existiert, entscheidet diese über die Entsendung der Leistungs-
partner in den Marketingausschuss. Sofern Ausschusssitze durch eine Gemeinde nicht 
mit Leistungspartnern besetzt werden können, können für diesen Zeitraum Gemeindever-
treter entsandt werden. 
 
 
 
 
B: Änderung Gesellschaftsvertrag – Ladungsarten zur Gesellschafterversammlung 
 
Sachverhalt: 
 
Es wird der Vorschlag der vorherigen Geschäftsführerin Frau Ulrike Weiß, vormals Schnei-
der, aus der Gesellschafterversammlung vom 31. Juli 2018 wieder aufgenommen, zukünf-
tig Einladungen zur Gesellschafterversammlung auch elektronisch per E-Mail zustellen zu 
können. 
 
Im Zuge einer weiteren Zustellmöglichkeit mittels E-Mail kann auf die modernen Verfahren 
zur elektronischen Kommunikation Bezug genommen werden und für eine rechtsgültige 
Einberufung der Gesellschafterversammlung genutzt werden. Da bisher bei einer Einla-
dung per Brief auf den Nachweis per Einschreiben verzichtet wurde, ist in Bezug auf eine 
E-Mail keine strengere Anforderung zu stellen und daher ohne elektronische Signatur nach 
der Verordnung EU 910/2014 über die elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste 
für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt (eIDAS-Verordnung) und Vertrauens-
dienstgesetz (VDG) möglich. 
 
Diese Möglichkeit der Zustellung soll alternativ bestehen, wenngleich dies zukünftig die 
bevorzugte Art der Einladung zur Gesellschafterversammlung sein wird, da im Fall von 
technischen Störungen, die im Einzelfall auch länger andauern können, eine fristgerechte 
Einberufung zur Gesellschafterversammlung mittels Brief gewahrt bleibt. 
 
 



 

 
Gegenwärtig: 
 
§ 6 Abs. 3 Gesellschafterversammlung 
Die Einberufung hat durch die Komplementär-GmbH per Brief mit einer Frist von zwei Wo-
chen ab Absendung unter Mitteilung der Tagesordnung zu erfolgen. Der Tag der Absen-
dung und der Tag der Versammlung werden hierbei nicht mitgerechnet. Eine nicht ord-
nungsgemäß einberufene Gesellschafterversammlung kann Beschlüsse nur fassen, wenn 
sämtliche Gesellschafter anwesend oder vertreten sind und keine Widersprüche gegen 
die Beschlussfassung erhoben werden. Das gleiche gilt für Beschlüsse, die Punkte betref-
fen, die nicht in der Tagesordnung angegeben sind. 
 
Zukünftig: 
 
§ 6 Abs. 3 Gesellschafterversammlung 
Die Einberufung hat durch die Komplementär-GmbH per E-Mail oder Brief mit einer Frist 
von zwei Wochen ab Absendung unter Mitteilung der Tagesordnung zu erfolgen. Der Tag 
der Absendung und der Tag der Versammlung werden hierbei nicht mitgerechnet. Eine 
nicht ordnungsgemäß einberufene Gesellschafterversammlung kann Beschlüsse nur fas-
sen, wenn sämtliche Gesellschafter anwesend oder vertreten sind und keine Widersprü-
che gegen die Beschlussfassung erhoben werden. Das gleiche gilt für Beschlüsse, die 
Punkte betreffen, die nicht in der Tagesordnung angegeben sind. 
 
 
 
C: Änderung Gesellschaftsvertrag – Frist zur Aufstellung des Wirtschaftsplans 
 
Sachverhalt: 
 
Die Geschäftsführung empfiehlt die Frist zur Aufstellung des verpflichtenden Wirtschafts-
plans von gegenwärtig 01. Oktober auf den 15. November zu verlegen. Grund hierfür ist 
die zeitliche Belastung der Vertreter des Marketingausschusses während der Hauptsai-
son, sodass keine fristgerechten und qualitativen Beratungen und Empfehlungen des Mar-
ketingausschusses zum angegebenen Termin vorliegen, die der Geschäftsführung als Ar-
beitsgrundlage zur Verfügung stehen. In diesem Zusammenhang ist auch § 18 des Ge-
sellschaftsvertrags maßgeblich, der die Aufgaben des Marketingausschusses definiert 
und die Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung regelt. 
 
In den vergangenen Wirtschaftsjahren tagte der Marketingausschuss über Themen zu tou-
ristischen Projekten des Folgejahres sitzungsmäßig im September. Die Empfehlungen 
über das Marketingbudget für die Gesellschafter erfolgte in einer weiteren Sitzung Ende 
Oktober bzw. Anfang November. Die Aufstellung des Wirtschaftsplans erfolgt danach 
schon heute nicht fristgerecht. 
 
Gegenwärtig: 
 
§ 10 Abs. 1 Wirtschaftsplan 
Die Komplementär-GmbH stellt jeweils bis spätestens zum 01.10. eines jeden Jahres für 
das Folgejahr einen Wirtschaftsplan auf, so dass die Gesellschafterversammlung dessen 
Festsetzung beschließen kann. Der Wirtschaftsplan besteht aus dem Erfolgsplan, dem 
Finanzplan und der Stellenübersicht. 
 
Zukünftig: 
 



 

§ 10 Abs. 1 Wirtschaftsplan 
Die Komplementär-GmbH stellt jeweils bis spätestens zum 15.11. eines jeden Jahres für 
das Folgejahr einen Wirtschaftsplan auf, so dass die Gesellschafterversammlung dessen 
Festsetzung beschließen kann. Der Wirtschaftsplan besteht aus dem Erfolgsplan, dem 
Finanzplan und der Stellenübersicht. 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Besetzung des Marketingausschusses: 
 
Die Gesellschafterversammlung stimmt der Änderung von § 17 Absatz 2 und Absatz 3 des 
Gesellschaftsvertrags der Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH & Co. KG gemäß 
vorstehender Sitzungsvorlage zu. Die Geschäftsführung sorgt für die rechtliche sowie or-
ganisatorische Umsetzung des Beschlusses. 
 
Ladungsarten zur Gesellschafterversammlung: 
 
Die Gesellschafterversammlung stimmt der Änderung von § 6 Absatz 3 des Gesellschafts-
vertrags der Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH & Co. KG gemäß vorstehender 
Sitzungsvorlage zu. Die Geschäftsführung sorgt für die rechtliche sowie organisatorische 
Umsetzung des Beschlusses. 
 
Frist zur Aufstellung des Wirtschaftsplans 
Die Gesellschafterversammlung stimmt der Änderung von § 6 Absatz 3 des Gesell-
schaftsvertrags der Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH & Co. KG gemäß vorste-
hender Sitzungsvorlage zu. Die Geschäftsführung sorgt für die rechtliche sowie organi-
satorische Umsetzung des Beschlusses 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine 
 
 
 

Ökologische Auswirkungen: 

 

keine 
 
 
 
Gesellschaftervertrag GmbH & Co. KG 
 






















